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15. Verordnung: Änderung der Personengruppenverordnung

15. Verordnung des Bundesministers für Wissenschaft und Verkehr, mit der die
Personengruppenverordnung geändert wird

Auf Grund der §§ 31 Abs. 2, 34 Abs. 3 und 36 Abs. 4 des Bundesgesetzes über die Studien an den
Universitäten (Universitäts-Studiengesetz – UniStG), BGBl. I Nr. 48/1997, wird verordnet:

Die Verordnung über die Festlegung von Personengruppen bei der Zulassung zu ordentlichen
Studien (Personengruppenverordnung), BGBl. II Nr. 211/1997, wird wie folgt geändert:

1. § 1 Z 7 lautet:

„7. Personen, die auf Grund der §§ 7, 9, 15 und 19 des Bundesgesetzes über die Gewährung von Asyl
(Asylgesetz 1997 – AsylG), BGBl. I Nr. 76/1997, in der jeweils geltenden Fassung, Aufenthalts-
berechtigung im Bundesgebiet haben.“

2. Folgender § 6 wird angefügt:

„§ 6. § 1 Z 7 in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 15/1998 tritt mit 1. Februar 1998 in Kraft.“

Einem


